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Schade! daß ich nicht den Schaden kan 
N beſchreiben / 
Fase Der nach der SF HA D JN Tod ſich bey 
% uns eingeſtellt! 
Ach weiß man würd es mir fuͤrwahr kaum 
— koͤnnen glaͤuben / 
de das vor or Schade fen, wenn ſolche Stuͤtze fällt. 
Der Vater ging beſtuͤrtzt / wir Kinder ſehr betruͤbet / 
Die Wirthſchafft ſah ſich umb / die pflege war verreißt / 
Die Mutter welche uns ſtets ungemein geliebet / 
Berurſacht / daß man uns mit Thraͤnen-Brod geſpeißt! 
Da war der Schade ja nicht gnugſam zubejammern / 
Ging mann im Hauß und Hoff / da war der Schade da! 
In Kuͤche / Keller und gewiß in allen Tammern / 
e ene e nur Schaden ſaß! 
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Ein Gluͤcke war es noch daß SF HA de ohne Schade / 
Bey folder ſchweren Laſt doch noch erhalten ward! 
Ich Schade ſchreib es zu des Allerhoͤchſten Gnade / 
Denn dieſer Riß traff uns damahlen allzu hart. 
Jedoch! der Schade iſt Gottlob jtzt uͤberwunden / 
Die neue Mutter hat den Schaden ſchon erſetzt. 
Herr Vater er hat nun ein Shgemahl gefunden / 
Wir SEHADEN werden auch durch dieſe Wahlergoͤtzt. 
Die Werthe BRT 3E IR! will ſich hierzu beqvehmen / 
Wir SCHADEN Heiffen Sie fo gleich willkommen ſehn / 
Will Sie die Sorg und Laſt des Schadens auff ſich nehmen? 
So trete Sie zum Nutz und nicht zum Schadenein. 
Wir hoffen Sie wird uns als unſre Mutter lieben; 
Dieweil Sie ihrer Bunſt den Vater werthgeacht. 
Ich weiß Sie denckt an uns dle Sorgfalt auszuuͤben / 
Alt welcher fie bißher den eingen Sohn bedacht. 0 
Wir wollen Epheu⸗Kraut / Sie ſoll die Stuͤtze heiſſen / 
Wir winden uns umb fie undwachſen gluͤcklich auff: 
Der Ungehorſam ſoll uns niemahls von Ihr reiſſen / 
Wir geben in Reſpect Ihr unſre Hand darauff. 
Ar ſtehen / wenn fie winckt zu Ihren Dienſten fertig / 
Wir werden uns allzeit umb Ihre Gunſt bemuͤhn. 
G Ott iſt mit ſeiner Huld bey Kindern gegenwaͤrtig / 

denn fie den Eltern nicht Pflicht und Reſpect entziehn. 
Dem Vater pflegen die ſcharff an das Hertz zu greiffen / 
Die das veraͤchtlich Schmahn / was er in Ehren haͤlt; 
Wir wollen feinen Zorn demnach nicht auf uns haͤuffen / 
Sie iſt uns hertzlich lieb / dieweil fie Ihm gefallt. 
Undunſre Muld fol itzt die erſte Probe machen / 
Wenn ſie von unſrer Hand ein treu Geſchencke nimmt: 
Doch das beſtehet nicht in Bold⸗ und Silber⸗Sachen / 
Gnung / daß ein heiſſer Wunſch in unſrem Hertzen 7 5 
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Arnd dieſes ſeh ſie an als eine reiche Gabe / 

Fäge Ihn der Hoͤchſte G Ott in die Erfüllung gehn; 

So hat Sie Gott und Gnug. das iſt die beſte Haabe / 

Sie kan als Immergrün im Vreutzes⸗Winker ſtehn. 

och weil Sie lang genung den Ereutzes⸗Kelch geſchmecket; 

So ſchenck Ihr G Ott hinfort den Freuden⸗Becher ein; 

Weg mit dem Trauer⸗Flor der ſie bißher bedecket! 

Bie ſoll nicht Mara mehr / Sie ſoll Nacmi ſehn. 

Wir SCHADEN dencken nun nicht mehr an vorgen 

f Schaden / 

Itzt gruͤnet unſre Luſt / itzt aͤrndten wir Gewinn; 

So will die Tnmuth uns nunmehr zur Vaffel laden / 

Der Schaden iſt erſetzt / drumb jauchtzet unſer Sinn. 

Nun Kerthes Eltern⸗Paar! Gott cron Buch ſtets 
mit Seegen! | 


Ssſtrable feine Huld nach langer Trauer Kact! 
Der leit Such Beyderſeits auf lauter Wohlfahrts⸗ 
egen; 


So wird auff jedem Theil der Schaden gut gemacht. 
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